
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1815

5.4.1815 (Nr. 94)



Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 94 . Mitwoch , den 5. April . 1815.

Deutschland .

Am 30 . März erschien zu Bremen folgender Aufruf

des Senals : , , Das Vaterland ist in neuer Gefahr ! die

benachbarten Staaten rüsten sich , und lassen mit ihren

Truppen stark die Gränzen decken , damit Deutschland

nicht bedroht werde von seinen Feinden , damit das Va¬

terland nicht den Druk und die Verheerungen von neuem

erdulden soll , von denen es mit seinem theuern Blute

vor kurzem erst sich frei gekämpft hat ! Und eine deutsche Ue-

bermacht muß gegen jedes feindliche Beginnen das Vater¬

land beschützen , damit der erste Anfall gleich kräftig und

sicher abgewendet werde , und das deutsche Volk verkünde,

daß es für einen Mann stehe , jezk wie vor zwei Jahren !

Darum werden freie Männer und Jünglinge vor allem

frei sich anschließen an die Vaterlandsvertheidigung !

Der Senat vertraut dies zu sttnen edlen Mitbürgern ;

laut har die Stimme der Ehre , der Fceih it und de - Va¬

terlandes sich schon ausgesprochen ; er erwartet zuversicht¬

lich , daß die Freiwilligen sich vor allen den hanseatischen

Fahnen , dem zunächst ihnen zugewiesenen Vereinigungs¬

punkt , anschließen werden . Der Senat fordert daher

alle , welche in das hiesige Bataillon einzutreten geneigt

sind , auf , ihre Erklärung bei dem Ehef des Bataillon >

Hr . Baron von Weddig , oder auf dem Bür an der Re -

gierunKskornmission abzugeben , damit ihre Namen da¬

selbst verzeichnet , und nach der Zahl der fick Erklärenden

über ihren Dienst weitere Verfügung getroffen werden

könne ! ' '

Aus Hannover wird unterm 2j . März gemeldet :

„ Gesten: haben das Nordhcimrr und Alfelder Landwehr -

baraiüon ihren Marsch angetreten . Lezteres lag zulezt

in Hitdesheim in Garnison , und k.im heute auf sei¬

nem Marsche nabe vor der Stadt vorbei . — Heute

ist die erste Brigade Artillerie von hier aufgebrochen .

Gleichfalls hat das Springer Landwehrbakaillon heute

sich in Marsch gesezt. — Im Laufe dieser Woche wer¬

den nicht allein die in Hannover liegenden , sondern sämt¬

liche noch im Lande befindliche Bataillone marschieren .

— Jedes Bataillon hat 25,000 Stük scharfe Patro¬

nen erhalten . Jeder Mann erhält
'
40 Stük . Jeder

Offizier erhalt eine monatliche Gage als Gratifikation ,

zur Erleichterung der Anschaffung der Feldcqmpage . —:

Es findet eine nene Anschaffung von Trainknechten statt .

Auch werden noch viele Artillerie - und Trainpferde ange¬

kauft - — Das Hauptquartier unter dem Gcneralkieute -

nant van der Decken wird am Donnerstage von hier ab -

gehen . — Durch eine Uebereinkunft mit Braunschweig

finden in Zukunft gegenseitig keine Abgaben bei der Ein¬

fuhr des Eisens statt . — Diejenigen Handwerker , wel¬

che für das Militär zu arbeiten haben , find rastlos be¬

schäftigt , Kleidungsstücke für dasselbe« zu verfertigen ,

und dürfen bis auf weitere Ordre sich überall nicht mit
'

andern Arbeiten beschäftigen. — Die Hof - und königl .

Gattenarbeiter sind angewiesen , mit ihren , bisherigen

Arbeiten bis weiter inne zu halten .

In Dresden ist es , nach Berliner Nachrichten vom

21 . März in der allgemeinen Zeitung , kürzlich zwischen

dem preufsischen Militär und dem Pöbel zu Zwistigkeiten

gekommen , die jedoch durch die Masregeln des Kom¬

mandanten bald unterdrükr wurden .

Die beiden Bataillone östreich . Veliten , viesvon Mainz

nach Oestreich zurükkehren , giengen dieser Tage durch

Nürnberg .
. Der königl . würtemberg . Hof hat wegen Ablebens des

Prinzen Friederich Josias von Sachsen - Kobarg , vom

k . d, an , auf vier Tage Hoftrauer angelegt .

Die Pariser Zeitungen sind heute in Karlsruhe aus -

geblieden , die Briefe aber , wie gewöhnlich , angekommen .

Holland »
Ain 28. März Nachmittags ist der König der Nieder -
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lande aus dem Haag nach Brüsselabgercifet . Prinz ,
Friedrich , der ihn begleitet , wird die holländischen Trup¬

pen unter den unmittelbarm Befehlen seines Bruders ,
des Prinzen von Oranien , dermaligen Oberbefehlsha¬
bers der alliirten Armee zwischen der MaaS und dem
Meere , kommandiren . Die Königin folgt ihrem Ge¬

mahl zu Wasser von Rotterdam bis Antwerpen . Alle

Vorsichts - und -Sicherheitsmasregeln , welche dei den

jetzigen ausserordentlichen Umständen -für nöthig erachtet
werden konnten, , sind in Holland getroffen . Nie vielleicht
füllte ein lebhafterer Enthusiasmus für Vaterland und

König die Brust jeden Holländers , als in dem jetzigen
Augenblicke. <Ausz . der Leyduer Zeit , vom 31 . März .)

3 t ö l i e ».
Am iq . März traf der König Joachim -von Neapel

zu Ankona ein . Schon vor ihm waren im dortigen Ha - ,
fen zwei Fregatten und ein anderes Schiff von der kön .
Marine mit einer Getreideladung angekommen . — Die

Zeitung von Neapel zeigt die Abreise des Königs mit

folgenden Worten an : Am 17 . März Nachmittags ist der '

König von hier abgereiset . Dem Anscheine nach wird
die Abwesenheit Sr . Maj . von der Hauptstadt einige f
Wochen dauern . Der Zwek dieser schon seit mehreren Mo¬

naten angekündigten Reise ist , die wichtigen Ibruzzi -

schen Provinzen , die einzigen, , worin Se . Maj . noch
nicht gewesen sind , zu besuchen . Der König scheint sich
von dort nach den Marken in der doppelten Absicht be¬

geben zu wollen,, um persönlich von allem, , was die Ein -

wohner dieses Landes , die ihm so viele Beweise von Er - >

gebenheit gegeben .haben ., interessiren kann , Einsicht zu ;
nehmen , und um über die darinliegenden tapfernTrup¬
pen Heerschau zu halten rc . Vor seiner Abreise hat
der König den Gen . Lieut . Mannes zum Befehlshaber
der Division von Neapel , und den Gen . Adjutanten
Grütter zum Chef des Gen . Stahs dieser Division er¬
nannt .

Nach Privatbriesen aus Rom ist , wie die Zeitung
von Genua vom 24 . März versichert , der König Karl IV.
pon Spanien , mit seiner Gemahlin , seinem Sohne und
der Königin von Hetrurien , seiner Tochter , von Rom ,
auf der Straße von Viterbo , abgereiset .

Am 9 . März starb zu Rom der kaiserl. östreich. Agent
-für die geistlichen Angelegenheiten , D . C . Andreoli .

Eine am 23 . März zu Florenz erschienene Verordnung
befiehlt den Einwohnern die Einlieferung aller Militär¬

gewehre und anderer militärischer Effekten , vorzüglich
in der Absicht , um die Bewafnunng der zur Bewachung
der Küsten und zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe be¬
stimmten Mannschaft zu kompletiren . — Am näml . Tage
überreichte Ritter von Lagerswärd dem Großherzog sein
Beglaubigungsschreiben als königl . schwedischer Mini¬
ster , welche Stelle derselbe schon in fcühern Zeiten be¬
kleidet hatte .

Der kaiserl . östreich. F . M . L . Graf Nugent ist am
27 . März von Men zu Mailand,angekommen .

Am 24 . März rükte ein kaiserl. östreich, TruppenkorpS
in Turin ein . Das königl . sardinische Regiment Asti

.ist am 22 . von Savona zu Genua angekommen . Am

23 . liefdas engl . Linienschiff , Tremeiidou 's , von Paler¬
mokommend , in dem Hafen von Genua ein .

O « s t r e i ch >
In Privatrrachrichten aus Wien in öffentlichen Blät¬

tern liest man, : „ Am 28 . Marz kam hier die Nachricht
von Napeleon 's Einzug zu Paris an . Sie hat wie ei »
elektrischer Funke gewirkt , begeisternd alle , di« kräftig
handeln können . Preuffen geht , wie bisher , mil den

größten Aufopferungen voraus . Gegen seine früher »
Wünsche berufen , den größten Theil des von seinen
Staaten entfernten linken Rheinusers zu decken , stellt eS
.350,-000 Mann in 7 Korps , von welchen 4 sogleich ins
Feld rücken , und Z zur Reserve dienen . Der graue Held ,
Fürst Blücher , ist schon wieder berufen , seine Lorbeeren
zn vermehren . Ob alle Angelegenheiten des Kongresse-
beendet werden können , ist zweifelhaft ; doch soll eine
Deklaration erscheinen, welche auch für die nickt ganz zu
erledigenden Punkte einen genügenden Jnterimszustand
herstellt . Es gilt jezt weniger um Ausarbeitungen im
Detail , .mehr aber , um alle Kräfte auszubieten . Un¬

zweifelhaft ist., daß die alliirten Monarchen selbst wieder

zu Felde ziehen , und in steter Vereinigung bleiben , bis
das große Werk vollendet ist . Der Herzog Wellington
ist am,2y . ahgereist ic .

Schweiz .
Nach der St . Gallener Zeit , ist der vor Elba statio -

nirt gewesene engl . Schiffskapitän Campbell durch die
Schweiz gereiset , um sich in London vor ein Kriegsge ,
richt zu stellen.

Von Konstanz her zogen dieser Tage 80 italienische
Soldaten , aus Rußland kommend , umer Eskorte durch-
Rheinthal ,
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Won der Sitzung der Tagsatzung am 28 . März ist

noch folgendes nachzutragea : Auf den Annag ihrer ver¬

einten Kommission belobte die Tagsatzung die von den

Schweizerreg . in Frankreich bewiesene Pflichttreue ( sh . die

gestr . Zeit .) , und gab ihnen die Zusicherung , daß , weil

,sre selbst erachteten , unter den gegenwärtigen Umständen

ihre Dienste nicht fortsetz - n zu können , sie bei der Rük -

kehr ins Vaterland mit liebevoller Theilnahme sollten em¬

pfangen werden . Eine Note , womit der östreiclische

Minister die Rükziehung einer kleinen Abrheiiung öst -

reichischer Truppen anzeigle , die sich noch im Bisthum

Basel aufhielten , ward auf angemessene Weise erwie -

dert . Schwyz erklärte , daß seine Theilnahme an der

Vaterlandsvertheidigung noch für keinen Beitritt zum

Bunde anzusehcn sey .
Türkei .

Oeffentliche Nachrichten aus Konstantinopel vom 25 .

Febr . melden : „ Das wegen seines Hangs zu Meutereien

so berüchtigte Janitschenenkorps hat in diesen Lagen aber¬

mals eine Probe der ihm eigenen Wildheit und gränzen -

losen Wuth abgelegt , welche die öffentliche Ruhe der

Hauptstadt ein Paar Tage hindurch störte , und leicht

noch gefährlichere Folgen hätte hab - tt können , wenn es

nicht der Wachsamkeit und Mäsigung der Regierung ge¬

lungen wäre , das Nebel noch im Keime zu ersticken , und

größeren Unordnungen vorzubeugen . Ausgebracht und

lange schon voll Groll im Herzen über die allzugroße

Strenge .ihres Aga , insbesondere aber durch die Hinrich¬

tung von drei Offizieren von der 56 . Orta , und durch

die neuerliche Berurtheilung zum Tode zwei anderer vom

nämlichen Regiments aufs höchste erbittert , faßte diese

störrische Miliz am 14 . d . M . den Entschluß , die bereits

nach den Schlossern zur Vollstreckung des Urtheils abge¬

führten Individuen mit bewafneter Hand in Freiheit zu

setzen , andere acer den Gefängnissen gewaltsam zu ent¬

rissen , und den ihr verhaßten Aga selbst ihrer blinden

Wuth zu opfern . In dieser Stimmung ward derselbe

von den Aufrührern ergriffen , aus dem Aga Kapußi ( sei¬

nem Pallaste ) nach den Kasernen geschleppt , mißhandelt
und in Stücke gehauen . Der Großwessier , von dieser

Gräuelthat unterrichtet , begab sich in Eile nachdem Se¬

rail , und von da nach Top -Ehana in die Kasernen der

Loptschi
' s ( Artilleristen ) und Dschebedschi

' s ( Waffen¬
schmiede) , um sich vor allem dieser beiden Korps zu ver¬

sichern , und der Regierung dadurch nötigenfalls einen

Stüzpunkt gegen die Fortschritte der Rebellen zu ver¬

schaffen . Eine in der Nacht zu Koustantinopel ausge -

brocheae Feucrsbrunst vermehrte noch den Schrecken und

die Verwirrung ; der Großwessier ließ sich jedoch nicht ab -

balten , in Person dahin zu eilen , um die Löschanstalten
zu betreiben . Zum Glük war das Feuer in einer Ge¬

gend ausgebrochen , wo nur einzelne Hauser stehen , und

nur vier derselben wurden ein Raub der Flammen . Statt

deS ermordeten Zanitscharrn -Aga ward der Kul - Kiayasiy
( der erste nach dem Aga bei diesem Korps ) von den Re «
bellen zum Aga ausgeruftn , und , alles Sträubens unge¬
achtet , den Oberbefehl zu übernehmen gezwungen . Der
folgende ganze Tag verlief in Unterhandlungen zwischen
dem neuen Aga und dem Großwessier , so wie zwischen die¬

sem und dem Serail , bis endlich gegen Abend die Ein¬

willigung des Monarchen erfolgte , und der neue Zanit -

scharen - Aga nach der Pforte berufen wurde , um daselbst
die gewöhnliche Investitur in sein wichtiges Amt zu er¬
halten . So endete ohne weitere üble Folgen dieser stür¬
mische Auftritt ; die Einwohner der Stadt und der Vor¬
städte traten ruhig wieder ihre verschiedenen Berufsge¬
schäfte an , und die verschlossenen öffentlichen Markte ,
Kaufmannsläden und Schenken wurden am dritten Tage ,
wie sonst , geöfnet . Am 17 . begab sich der Großherr
mit heiterer unerschrockener Miene , wie gewöhnlich , von
seinem Hofstaate umgeben , nach der an der See ge¬
legenen Moschee , Hidaye genannt , um daselbst das feier¬
liche Mittagsgebet zu verrichten , und wurde unterwegs
von dem Haufenweise zudrängenden Volke mit Glük - und

Segenswünschen überhäuft . — Am näml . Tage , dem 14 .,
wo der oberwähnte Aufruhr statt fand , sah man aus dem

Hafen von Konstantinopel eine bewasnete Brigg nebst ei¬
ner Galeere auSlaufen . Sie sind bestimmt , unter Bei¬

stand vier anderer im Archipelagus befindlicher Kriegs -

fahrzeuge die Seeräuber ( Forbans ) , die ein mit engl .
Flagge aus dem mittelländischen Meer « kommendes Kauf¬
fahrteischiff aufgebracht , und nach Scopoli , oder San

Giorgio di Skiro abgeführt haben sollen , zu überfallen ,
und die türkischen Gewässer von diesem Raubgesindel zu
reinigen . — Am 20 . d . M . wurde der Kyaya - Begh we¬

gen seines den dermaligen Umständen zu wenig angemes¬
senen gutmüthigen und nachgiebigen Charakters in den

Ruhestand versezt , und dessen sich unmittelbar auf die
innere Staatsverwaltung beziehendes wichtiges Ministe¬
rium dem vormaligen Reis - Efendi u . bisherigen Tschausch -

Baschi , Mustapha Mazher Efendi , übertragen . AchmeL
Begh erhielt an des leztern Stelle den Posten des Tschausch -

Baschi , und Hamid Begh , vormaliger Achmetschi Efen¬
di , das durch diese Vorrückung erledigte Amt eines Bo -

juck - Tezkecedschi . — Am 22 . wurde das auf diesen Tag
fallende Fest der Geburt des muselmännischen Propheten
oder sogenannten Mevlud mit den gewöhnlichen Feier¬
lichkeiten in der Moschee des Sultan Achmet auf dem

Hyppodrom begangen . — Vorgestern ward eine ausser¬
ordentliche Rathsversammlung im Pallaste des Großwes -

ficrö oder bei der Pforte abgchalten , zu welcher man auch
den Toptschi - undDschebedschi - Baschi berief . Der Groß¬

herr begab sich am nämlichen Morgen ebenfalls sehr zei¬

tig dahin , und soll daselbst mehrere Stunden in vertrau¬

lichen Gesprächen mit den Ministern zugebracht haben .
— Der öffentliche Gesundheitszustand in dieser Haupt¬
stadt ist fortwährend rein ; in Smyrna aber sollen sich ,
den lezten Anzeigen zufolge , wieder ein Paar Pe .stfälle

ereignet haben . "
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Lod - s - Anzeige .

Nach einem langen schmerzlichenKrankenlager ist ihrem Gat¬
ten seine edle, treue Gefährtin , und ihrer kranken bekümmer -
merlen Mutter die einzige Lachter , der Trost ihres Lebens ,
und der Stab , auf dem sic >m schwachen Alter ruhen wollte ,
den 2 . dieses , frühe um halb 5 Uhr , durch den Tod entrissen
worden . Mit blutendem Herzen benacnrichligen wir unsre theil -
nehmenden Freunde >m Vaterland und Ausland den diesem tief -
benaenden Verlust , und emp ' ehlen uns , von ihrem Mitgefühl
Überzeugt , ihrer fortdauernden Liebe und Wohlaewogenhcit .

Karlsruhe , den z . Apr . 1815.
J,n Namen des Galten , Rittmeister v . Pr e e 11.
Dessen Sohn , Otto v. Preen ,

und
Mutter , verwittweten Forstmeister Scheyd .

Verehelichungs - Anzeige .

Unfern Freunden und Anverwandten mache ich in meinem und
meiner Gattin Namen , verwittweten Jäg e r sch m i d , gebor -
nen Baur , unsere am 27 . März d . I . vollzogene eheliche Ver¬
bindung hiermit bekannt , und empfehle mich mit derselben zur
Fortsetzung der bisherigen Freundschaft .

Karlsruhe , den 4. Apr . 1315 .
Karl Pe ternell ,

Großherzogl . Bad . Oberst im Jnfanteriereg .
Graf v . H 0 chberg N . 2 .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 6 . April : Die Indianer in England ,

Lustspiel in drei Akten , von Kotzebue,
Freitag , den 7 . April : Merope , Trauerspiel in fünf Akten .

Karlsruhe . fB e t a n u t ro a dj u n g. j Es ist vier wie¬
derholt die Anzeige gemacht werden , daß diesseitige Amrsunter -
gebe e sowohl bei Erbvertheilungen , als im Falle eines frei¬
willigen Verkaufs ihrer Fahrnisse aus Eigenmächtigkeit die ge¬
wöhnlichen Verkündigungen in iffenllichen Blättern entrücken
li ss. n , die Versteigere .ng selbst aber ohne verbeuge Beralhung
und Bezug der öffentlichen Stelle , welche in diesem Falle das
eEroßtzerzoi,». Amts.reviirrct vornehmen . Da dabei der Fall ein -
tlift , taß entweder Dindersähtjge oder Abwetendo bctheiligt
seyn lönnen , deren Interesse nur unter gerichtlicher Aufsicht
und Leitung gehörig vertreten werden kann , oder'

daß der Srei -
gcrungeakt deshalb einergeiichtlichen Beurkuntuvu bedarf , weil
\m Falle eines augenbukliäen Zweifels , oder Streiks von nie¬
mand , sondern eist nach vorläufigen gerichllichkn Verhandlungen ,
wodurch das Skeigernngegeschäit selbst nachtheilig aufgehalten
wird , entschieden werden kann , so haben sich die diesseitigen
Amlsuniergebenen der ohnehin gesezlich unerlenbten Vornahme
öffentlicher Versteigerungen ohne Bewilli ' ung und Zuzug der
treffenden Stelle um so gewisser zu enthalten , widrigen » man
von diesseits dergleichen Akte nicht nur au heben , sondern ge¬
gen die Ungehorsamen auch noch empfindliche Slrafe eintreten
l ssen wird .

Karlsruhe , den 16. SD?irj 1815.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . fE f fe k t e n - V e r st e ia erung .) Dien¬
stag, den n . dieses , Vormittags 9 Uhr , wird in derHofofsi -
zicrn G ra t t in g e r ischcn Behausung , nächst dem Durlacher
Tkor dahier , ein Vorratb von theils fertigen , theils noch aus -
zusertigevden Lcderivaaren , und Handwerkszeug zur Fertigung
von Stiejel 'chasten , an den Meistbietenden , gegen baare Be¬
zahlung , versteigert werden .

Karlsruhe , dm 4, Apr . 1815.
Oberhosmarschallnamtssekretär

Ziegler .

Karlsruhe . fHau « - Bersteigerung . ^ Montag ,
den 12 . Apr . d. I . , Nachmittag « 3 Uhr , wird die in die Hos-
offiziant Grattingerische Gantmaffe gehörige Behausung i»
der Friedrichsstraße , zwischen Zeugknecht Kremer und Land ,
fourier Schartner gelegen , bestehend in einem ustöcklgen
Haus , Stallung für 6 Pferde , Remisen , Hof und Garten , <m
den Meistbietenden öffentlich versteigert werden . Die Verstei¬
gerung wird in dem Haus selbst vorgenowmen : von den : Kauf¬
schilling können einige tausend Gulden gegen Versicherung ste¬
hen bleiben . Die entworfenen Verkaufsbedingungen können
täglich auf diesseitiger -Kanzlei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 3. Apr . 1815.
Oberhosmarschallnamtssekretär

Ziegler .
Karlsruhe . ^ Schuld en - Liq uid a r i 0 n .) Zur Rich¬

tigstellung der Verlassenschaftsmaffe des kürzlich velstorbenea
Bürgers und Maurers Jakob Herrmann von Knielinaen ,
sollen , nach amtlichem Erkänntniß , dessen Schulden liqmcirt
werden , wozu Teimin auf Montag , den io . April 1815. Bor -
miltags 9 Uhr , festgesezt ist . Sämtliche Gläubiger gedachten
Herrmanns werden daher aufgefordert , in teimino in dem
Adlerwirthehause zu Knielinzen zu erscheinen , und sich wegen
den an denselben zu machen habenden Forderungen vor dem
Lheilungskommiffariat auszuweiscn .

Karlsruhe . Len 22 . März 1815.
Großherzogl . Landamterevisorat .

Rhe inländ - r .
Offenburg . fS ch u ld e n - L i q u i da tio n . s Diejeni¬

gen , welche an den in Konkurs gerathenen und verstorbenen
Joseph Hau sser in Weyerbach eine Foderung zu machen ha¬
ben , sollen Mitwochs , den 12 . künftigen Monats Aprrl , auf

l dem Laubenwivthshause in Zell vkr dem anzeordneten Theiiungs -
i kommistür erscheinen , und dort selbst , bei Bermeidungber Strafe

des Ausschlusses , liquiöiren .
Offenburg , den 14 . März 1815.

Großherzogliches Stadl - und erstes Landamt .
Offenburg . fS ch u ld e n - L i qu i d at i 0 n,^ lieber bar

verschuldete Vermögen des verwittibten bürgerlichen Bäckermei¬
sters Bartholomä Le es dahier ist der Konkurs erkennt , und
zur Liquidaüen seiner Pasfivschulden Tagfahrt auf Donnerstag ,
den IZ . nächstkommenden Monats April , festgesezt worden ,
allwo die Gläubiger in der Früh um 9 Uhr vor d - m Grcßher -
zoglichen Amterevisorar dahier erscheinen , und unter Vorlegung
ihrer Beweisurkunden , bei Slrafe des Ausschlusses , liquide¬
ren sollen.

Offenburg , den 14 . März 1815.
Großherzogliches Stadl - und erstes Landamt .

Freiburg . fAuff ord e r u n g . ) Der aus dem Feld¬
zuge nach Rußland nicht zurükgekommene Sergeant Gabriel
Werner von Au, vom Großherzogl . Bad . ersten Linieniufan »
terieregiment v . Stvckhorn , wird , zufolge hoher Kriegs -
ministerialverfügung - , hiermit aufgefordert , binnen drei Mona¬
ten , a dato , sich vor Unterzeichneter Stelle zu melden , odeik
glaubwürdige Nachricht von feinem Lebe » und Aussmhalt zu
geben , widrigenfalls , nach Ablauf jener Frist , seiner zurükge-
laffene» Ehefrau gestattet werden wird , sich anderweit wieder
zu verheirathen .

Freiburg , den 20 . März 181Z .
Großherzogl . Bad . Garnisonsauditorat .

Vogel .
Durlach . ^ Jahrmarkt - Verlegung . ) Da der auf

den 14 . März d . I . bestimmt gewesene Jabrniukt wegen
schlimmer Witterung nicht hat abqehalten werden können , so
hat man beschlossen , solchen cuf Dienstag , den 13 . April >1. » . ,
zu verlegen ; welches hiermit zur allgemeinen Kenntnih ge¬
bracht wird .

Durlach , den 16 . März 1315.
Bürgermeister und Stadtrath .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

